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Stellung Ausschluss von der oft Millionen Fr. Bund sbeitrag für di

Beschleunigung der Elektrifikation abzuziehen sind

Erwerbung von Wasserkräften 5837 017 Fr

Kraltwerke 153 255 647 „
Uflbertragungsleltungen 42 490 422

Unterwerke 45 868 340

Fahrleitungen 122 839 048

Herstellung des l.lchtraumproiils 16 938 117

Schwachstromanlagen 75 636 956

Lokomoilvremisen und Werkstätten 10433 575 „
473 299 122 Fr

(Ende 1930: 462 515 458

491 Lokomotiven und 12 Traktoren 253 191 576

Die Lorrainelinie" zurnördl. Einführung der SB. B.
in den Bahnhof Bern.

Zu zwei Malen haben wir unsere Leser unterrichtet über die
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rl Grund des Beschlusses des Verwaltungsrates hat die
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wohl gerne ergrauen werden. Die
ses .gerne" ist zwar mil Bezug
auf die BrückenbauOrgane der
S. B. B. da und dort bezweifelt
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und Viadukt möglich« bald zu
veranstalten Es handeil sich hier, nicht r.ur Im städteba lieh a;sf.:;es.er.d die folgende, schone Würdigung „Carnot, d

iBtbetischeD Ime.ene der Slact Hein, sondern eben'osehr Im Gedanken heute noch die ganze Thermodynamik beherrschen

haui..-hwi.ts:halih:her. der S.B.B, um «In Wettbewerbs-ObJeW den wir durch die pietätvolle, von seinem Bruder geschrie
par e.cetlence. C.l.

lernen, ist eine seltene Nalur. Er gewährt uns das äusserstMITTEILUNGEN.
100 Jahre Wärmcmcchanlk. (Zum 100. Todestag von

Ornot.) Hlcotas 1 eonaid Sadl Ca-not, der am 24. August 1832. ohne einen erheblichen Aulwand an umständlichen und sc

Im Alter von erst 3b lahren, In Paris an dei CboVsra starb, hatte fälligen w„« enthalt liehen Mitteln, lediglich durch Beachtung
einfachsten IrUiiungen, die wichtigsten Dinge, man möchte s

leu", mil der EciiwU-ng da^ Wann,. ,n einer Wäimtkialima.chine fast mlhelos. erschaut!"

nur infolge eint.« gesförien WärmegluLligt^ichis durch liebergang -Strassenb.ilinwagen mit Druckknopi-Steuerung. Die

von Wärme .un einen hemeran zu einem kälteren Körper Arbeit Dresden«: Slras-ir.hahn hat eine Anzahl Motorwagen mit D

leisten kann, den später als „Zu-eiter Hjjp:^.ali der Tnermodynamlk" knüpf Sreuerung und Führers!« ausgerüstet Mach der von O IIb,
beiei;.ineten. uvicnngen Sacfiverha::. die ' -fm^k^ng der modernen. ¦Feh«) (Dresden) In der .E.T.Z.' vom 26. Mal 1932 verolicm1

wissenschalt! leben Tnermodinamik begründet Im :afire 1812 mus. sog.
er sich auch schon Im Besitze dar er..! 1842 von |. R. Mayer he- Kontrolle!» durch mittels Druckknöpfe gesteuerte Stroinschu
kannt gegebenen Erhenntols de. Aequl.a'.er.z von WJiir.e und Arbeit.
o h des sog .ersten Hacpt.af/ei der Thermodynamik', befunden entfernt«» unc unter dem Fussbodenbelag. unmittelbar neben
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schienenen Werk „Die Prinzipien der Wärmelehre" hat E. Mach lindet sich eine Pulttafel mit Druckknäplem für „Serie', für „Para lel".
(damals Professor an der Universität Wien) die Bedeutung der lür „Hall" und für „Rückwärts". Ein leichtes Drücken ai
Leistungen von Sadl Camot und Ihre klare und gewissenhafte D udiknüpfe bewirkt mittels Hubmagnet und Hellenradanrrie die
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